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Fürſt Bismarck. 


Fürſt Bismarck hat wieder ſtärker das Bedürfniß, ſich 
mit der öffentlichen Meinung in engere Verbindung zu brin⸗ 
gen, und er paßt den Zeitpunkt ja auch ganz gut ab. Sein 
Widerſpruch gegen die Caprivi'ſche Militärvorlage trifft 
uſammen mit der tiefen Erregung, von der alle Bevölkerungs⸗ 
klaſſen durch dieſe Vorlage ergriffen worden find, und wenn 
es das Ziel des Fürſten ift, ſeinem Nachfolger nicht nur Un⸗ 
gelegenheiten zu bereiten, ſondern ihn zu ſtürzen, jo kann er 
dieſe Aufgabe heute allerdings mit mehr Aussicht auf Erfolg 
betreiben als in der unverpeßlichen Campagne dieſes Som⸗ 
mers, wo er kein ſo deutliches Angriffsprojekt vor ſich hatte 
wie jetzt. Am Sonntag hat Fürſt Bismarck mehrere Leipzi- 
ger Herren, darunter Hans Blum, empfangen, und Herr Blum 
berichtet in den „Leipziger Neueſten Nachrichten“ ausführlich 
über die Unterredung. 

Wieder übeeraſchte Fürſt Bismarck durch eine Fülle von 
individuellen Zügen in dem, was er ſagt, noch mehr in dem, 
wie er es ſagt. Manches deckt ſich dem Sinne nach mit den 
Plaudereien, deren Verbreitung der Herausgeber der Zukunft, 
Max Harden, in der vorigen Woche ſich hatte angelegen ſein 
laſſen. Herrn Blum hat der Fürſt ebenſo wie Herrn Harden 
erklärt, daß und warum er nicht in den Reichstag kommen 
werde. „Die Mehrheit würde mich meiden wie einen Peſt⸗ 
kranken. Ein Hamburger Cholerakranker wäre im Vergleich 
zu mir eine begehrte Perſönlichkeit. Die allermeiſten würden 
die Befürchtung hegen, daß der Umgang mit mir ſie der Ein⸗ 
ladung zum Hofe beraube, der Beförderung ihrer Söhne nach⸗ 
theilig ſei. Der Schmutz, mit dem mich meine Feinde 
bewerfen würden, wäre mir zwar ganz gleichgiltig. Mein Er⸗ 
ſcheinen in Berlin brächte mir aber die größte Unannehmlich⸗ 
keit: das Leben im Hof. Auch kann ich dort ohne Beläſti⸗ 
gung nicht auf die Straße gehen. Ich müßte aber vor Allem 
als Offizier, der ich ja doc bin, in Uniform im Reichstage 
erſcheinen und, vorausſichtlich als der einzige Offizier des 

auſes, dem Miniſterium Sr. Majeſtät Oppoſition machen. 
or möchte ich nicht ohne äußerſte Noth. Wenn die aber 
vorläge, würde ich im Reichstage erſcheinen.“ Das hat, wie 
geſagt, Fürſt Bismarck auch ſchon zu Maximilian Harden ge⸗ 
äußert. Dagegen enthält der Bericht von Hans Blum eine 
Reihe von ſehr detaillirten und mit Gründen ausgeſtatteten 
Einwendungen gegen die Militärvorlage, eine ſachliche 
Kritik, wie ſie der ehemalige Reichskanzler bisher in den 
Artikeln der „Hamb. Nachr.“ zur Militärvorlage nicht hat 
üben laſſen. 

Der Fürſt leugnet rundweg die Nothwendigkeit der Vor⸗ 
lage. Er beſtreitet, daß wir uns ſo ſtark machen müſſen, daß 
wir an zwei Fronten zugleich ſchlagen können. „Warum an 
zwei Fronten und nicht lieber gleich an dreien? Wir werden 


fall gegeben ſehen, wenn ihn Frankreich vom Zaun brechen unerwartete Geſellſchaft, nämlich die Juden. Dies iſt etwas 


ſollte, und für den höchſt unwahrſcheinlichen Fall, daß Ruß⸗ 
land uns allein angriffe, wird Frankreich erſt zuſehen, wie 
ſich die Sache entwickelt, und dann entweder mitthun oder 
nicht.“ So Fürſt Bismarck jetzt. Es ließe ſich ihm ent⸗ 
gegenhalten, daß er ſelber früher als Reichskanzler von dem 
Kriege mit zwei Fronten wiederholt geſprochen und ſeine 
eigenen Militärvorlagen mit dieſer Eventualität begründet 
hat. Im Einklang mit dem Fürſten Bismarck erklärte Graf 
Moltke in den 80er Jahren, daß wir allerdings unſere Ver⸗ 
bündeten mit in Rechnung zu ziehen haben, aber, ſo fuhr der 
Feldmarſchall ſort, „ein großer Staat beſteht nur durch eigene 
Kraft.“ Graf Caprivi könnte alſo, wenn er wollte, ſeinen 
Vorgänger an dieſer ſchwachen Stelle packen. Indeſſen iſt 
damit noch lange nicht gejagt, daß Fürſt Bismarck Unrecht 
hat, ſondern nur, daß er vormals mit der entgegengeſetzten 
Meinung Unrecht gehabt hat, und daß ſein Nachfolger 
heute Unrecht hat. Geſchickt jedenfalls und unwiderleglich 
iſt es, wenn Fürſt Bismarck, ohne den Grafen Caprivi zu 
nennen, an deſſen erſt vor zwei Jahren im Reichstage abge⸗ 
gebenes Urtheil anknüpft und etwa mit des jetzigen Reichs⸗ 
kanzlers Worten ſagt: „Es kommt alſo, wie bisher, auf gute 
Führung, auf überlegene Taktik an, und die wird nicht ge⸗ 
währleiſtet durch eine ungeheuere Vermehrung der Heere. 
Mit unſerer jetzigen Heeresſtärke können wir bei richtiger 
Führung ſehr wohl, ſogar an zwei Fronten, erfolgreich ope⸗ 
riren.“ Der Fürſt findet die Militärvorlage auch nicht be⸗ 
gründet durch eine angeblich geſteigerte Kriegsgefahr. Er 
ſieht die Gefahr für weniger dringlich an, als im Jahre 1888. 
Er glaubt, daß der Krieg vor zwei bis drei Jahren keinesfalls 
ausbricht. Die innere Motivirung für dieſe Anſicht läßt ſich 
ſchon hören, zumal in den Partien, wo der Fürſt auf die 
friedlichen Impulſe der jetzigen franzöſiſchen Machthaber 

weiſt, und wir wollen es uns namentlich merken, daß Fürſt 

ismarck, der jetzt ja ganz unbefangen ſeine Meinung als 
Privatmenſch ſagen darf, „dem großen, lebhaften und allge⸗ 
meinen Friedensbedürfniß des franzöſiſchen Volkes“ ſeine An⸗ 
erkennung nicht verſagt. Die Auffaſſung, die Fürſt Bismarck 
bei dieſer Gelegenheit von der Annäherung des Papſtes an die 
Republik bekundet, iſt jedenfalls originell. Der Fürſt hätte 
hinzufügen können, daß das Zentrum, die ſonſt ſo getreue 
Leibgarde des Papſtes, ſich gerade gegenwärtig weniger als je 
an die veränderte Politik des Vatikans hält und in demſelben 
Maße, in welchem der Vatikan mit den Feinden Deutſchlands 
Fühlung ſucht, ſeinerſeits in ein näheres Verhältniß zur deutſchen 
Regierung eintritt. 

Ueber die Situation in Rußland äußerte ſich Fürſt Bis⸗ 
marck zu den Leipziger Herren vielfach ähnlich wie kürzlich zu 
Maximilian Harden. Hier, wie im Bericht der „Zukunft“, 
finden wir den Zaren als friedliebenden, bedächtigen, bequemen 


höchſt unwahrſcheinlicher Weiſe den Krieg an zwei Fronten | Familienmenſchen, und abermals werden die Polen als die 
zugleich haben. Denn Rußland wird keineswegs den Kriegs- (eigentlichen Kriegshetzer bezeichnet. Aber fie bekommen eine 
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Die Regulirung der Uhren in Zukunft. 
r Von Richard Lüders, Patentbureau, Görlitz. 


Es iſt eine bekannte Thatſache, daß das Reklameweſen 
in keinem anderen Lande ſo bizarre Formen angenommen hat, 
wie in Amerika. Oft genug laufen durch unſere Zeitungen 
Berichte über neue Abſonderlichkeiten amerikan'ſcher Reklamme⸗ 
helden, Berichte, welche uns kaum glaubhaft erſcheinen, weil wir 
ſolche Blüthen des amerikaniſchen Erwerbsſinnes nicht gewöhnt 
find. Zwar iſt in der Neuzeit beſonders in den Hauptſtädten 
des europäiſchen Kontinents die Thätigkeit in Bezug auf Re⸗ 
Hamenele" auch reger geworden, aber dieſelbe hält fich 
no 
Weltausſte 


recht lukrativ iſt. 
Krönung eine Uhr und bieten den 
Augen der Zuſchauer neben einigen allgemein intereſſanten 
Notizen farbige Wenn ſolche Uhrenſäulen 
in dem Treiben und Haſten der Weltſtadt Beachtung finden 
ſollen, jo müſſen fie durch Beigaben, die verſchiedenen Zwecken 
dienen, über das ſonſt Gebotene derart hervorragen, wie dies 
jetzt in Berlin der Fall iſt. Dort ſind ſeit einigen Monaten 


von der Urania⸗Uhren⸗ und Säulen⸗Geſellſchaft eine Anzahl 


Säulen aufgeſtellt, bei deren Anfertigung und Inbetriebſetzung 


Kunſt und Wiſſenſchaft in gleich würdiger und umfangreicher] der Telephonbetrieb ruht. Aber es ſteht auch nichts im Wege. 


Weiſe mitgearbeitet haben. Feſſelt ſchon die äußere Aus⸗ 
ſtattung der in deutſchem Renaiſſanceſtyle in Eiſenguß 
ausgeführten Säulen das Auge, ſo ſind die verſchiedenen Dar⸗ 
ſtellungen der Tageszeiten, Geſtirne u. |. w. ſowie die vermöge der 
auf der Höhe der Wiſſenſchaft ſtehenden Einrichtungen fort⸗ 
laufend ſich ergänzenden Notizen über Luftdruck, Temperatur 
und Feuchtigkeit, allerlei wiſſenſchaftliche Tabellen ꝛc. dazu be⸗ 
ſtimmt, Jedermann Gelegenheit zur zuverläſſigen Information zu 
bieten. Ueber allem aber thront eine Uhr, die unfehlbar immer 
die richtige Zeit angtebt oder deren Zifferblatt, wenn Betriebs⸗ 
ſtörungen vorkommen ſollten, ſich ſofort ſelbſtthätig ver⸗ 
hüllt, indem zugleich die Zentralſtelle hiervon unterrichtet 
wird. Tauſende von Wißbegierigen mögen alltäglich die 
Uraniaſäulen in Berlin beſichtigen oder ihre Taſchenuhren 
durch einen Vergleich mit den Säulenuhren kontroliren, jedoch 
den Wenigſten dürfte bewußt ſein, daß dieſe Uhren in⸗ 
mitten des geräuſchvollen, großſtädtiſchen Lebens ein neues 
Syſtem der Zeitübertragung von einer Zentralſtation aus bil⸗ 
den. Zentral-Uhren⸗Syſteme find im Auslande ſchon bekannt 
und ausgeführt, ſie haben aber alle den weſentlichen Nachtheil, 
daß ſie eigener elektriſcher Leitungen bedürfen und dadurch 
ganz bedeutende Anlagekoſten erfordern. Bei dem Syſtem, 
welches in Berlin zum erſten Male praktiſch ausgeführt iſt, 
und ſich durchaus bewährt hat, werden mit Genehmigung des 
Reichspoſtamtes die vorhandenen Telephonleitungen benützt, 
um von einer Stelle, dem Standort der Normaluhr aus, 
alle Uhren gleichmäßig zu reguliren. Um jede Störung, ob: 
wohl jede Regulirung nur wenige Minuten in Anſpruch nimmt, 
zu vermeiden, geſchieht die Regulirung jetzt Nachts, während 


ganz Neues in der Bismarckſchen Anſchaungsweiſe, vielmehr in 
ihrem Ausdruck vor der Oeffentlichkeit. Unwillkürlich erinnert 
man ſich an die berühmte Zuſammenſtellung aus unſerer März⸗ 
revolution von 1848, wo Franzoſen, Polen, Juden die haß⸗ 
erfüllten Anſtifter der Umwälzung geweſen ſein ſollen. Nach 
des Fürſten Bismarck Meinung hetzen die ruſſiſchen Juden zum 


Kriege, weil es ihnen in Rußland ſchlecht geht, und weil fie . 
hoffen, daß es ihnen beſſer gehen werde, wenn es Rußland im 


Kriege ſchlechter geht. Von dem Einfluß der Polen in der 
ruſſiſchen Preſſe, in den dortigen hohen Aemtern, ſogar in der 
ruſſiſchen Armee, hat der Fürst eine außerordentlich hohe Mei- 
nung. Die polniſche Preſſe hat ſich bisher gehütet, auf dieſe 
wiederholt vom Fürſten Bismarck betonten Zuſtände einzugehen. 
Wir wollen daraus nicht ſchließen, daß die Polen dem Fürſten 
nichts Rechtes zu erwidern hätten, aber wir meinen, daß es 
ganz nützlich wäre, wenn das Polenthum ſich zu dieſer Sache 
einmal mit der unzweifelhaft genauen Kenntniß der Umſtände, 
die es doch haben muß, äußern wollte. 

Im Fortgange der Unterredung kam Fürſt Bismarck 
ſodann auf die zweijährige Dienſtzeit zu ſprechen, die 
er für eine höchſt bedenkliche Operation hält und gegen die er 


den alten Kaiſer, Moltke und Roon ausſpielt. Der Fürſt 


kämpft freilich, was dieſe Seite der Militärvorlage anlangt, 
einen völlig hoffnungsloſen Kampf. Einmal (leider!) gewährt 
die Vorlage gar nicht die geſetzliche zweijährige Dienſtzeit, 


ſondern ſie erweitert nur das Syſtem der Dispoſitionsurlauber; 
ſodann wird der Fürſt höchſtens auf die kleine Schaar der extremen 


Rechten zu rechnen haben, wenn er den Widerſpruch gegen die 
faktiſche Verkürzung der Dienſtzeit vs Mittelpunft feiner 


Gegnerſchaft gegen die Vorlage machen will. Es iſt kein 
Zufall, ſondern ſteckt in der Sache und ihrer Behandlung 
ſelber, daß Fürſt Bismarck gerade bei der Beſprechung der 


weijährigen Dienſtzeit aus dem nüchtern ſachlichen That⸗ 
ee in anekdotiſche Reminiscenzen verfällt. Was er zu 
erzählen hat, iſt freilich intereſſant genug. Wir müſſen es 
uns hier verſagen, ſchon auf alle Einzelheiten der Bismarck'ſchen 
Bekenntniſſe einzugehen, behalten uns jedoch vor, darauf zu⸗ 
rückzukommen. 

„ Als zuſammenfaſſender Abſchluß ſeiner Mittheilungen läßt 
ſich feſtſtellen, daß die wichtigſte Löſung der Militärfrage die 
wäre, wenn der Reichstag die Vorlage nicht unbedingt ab⸗ 
lehnte, ſondern ſich bereit erklärte, den wirklichen Mängeln ab⸗ 
zuhelfen, ſobald man ihm die richtigen Steuer quellen 
nachweiſt. 


Deutſchland. 
„ ne 

— Zu den etſetzungsfeier eiten für e 
verſtorbene Königin⸗Wittwe Olga von Württem⸗ 
berg hat ſich der Kaiſer, wie bekannt, am Donnerſta 


Nacht zum Donnerſtag dorthin überführt worden. Der König war 


die Regulirung am Tage zu bewirken, ohne daß weſentliche 
Nachtheile und Störungen entſtehen. Auf den erſten Blick 
mag dieſe Regulirung von einer Zentrale aus nur für gewiſſe 
Zwecke, hauptſächlich für die öffentlichen Uhren einer Stadt, 


von Werth erſcheinen, die allgemeine Bedeutung der Sache : 


wird indeß klar erſichtlich, wenn in Betracht gezogen wird, 


daß ſich dieſe Regulirung auf das ganze Land (von der 


Hauptſtadt aus) und auf jedes Privathaus, ſelbſt ohne daß 


daſſelbe an das Telephonnetz angeſchloſſen iſt, erſtrecken und 


mit Vorrichtungen zum Anrufen der Polizei, Feuerwehr x. 
verbinden läßt. Auch eine Ausdehnung des Syſtems behufs 
ſelbſtthätigen Aufziehens der Uhren iſt bei 8 

Waſſerleitungsdruckes mit Leichtigkeit zu erzielen. Ebenſo 
können die Küſtenſtationen in das Netz einbezogen werden, 
überhaupt alle Orte, mit denen eine Verbindung behufs 
Austauſch von Zeitſignalen angebracht erſcheint. Dieſe Ver⸗ 
bindungen ſind natürlich Sache zum Theil der Behörden, zum 
Theil der Wiſſenſchaft; für jeden Bürger muß es aber ein 
beruhigendes Gefühl ſein, zu wiſſen, nicht nur daß ſeine Uhr 
täglich aufgezogen und regulirt wird, alſo immer richtig geht, 
ſondern daß er auch ſtets in der Lage iſt, nach Bedarf Polizei, 
Feuerwehr, Aerzte oder ſonſtige Hilfe herbei zu rufen. In 
Berlin iſt man mit der Einrichtung ſolcher Verbindungen, die 
pachtweiſe gegen Zahlung mäßiger Gebühren herbeigeführt 
werden, bereits beſchäftigt und das Netz dürfte ſich bald auf 
alle größeren Städte Deutſchlands ausdehnen. Geeignete 
Kräfte bemühen ſich auch gegenwärtig, um für Wien eine gleiche 
Unternehmung ins Leben zu rufen und das Syſtem der Zeit⸗ 
übertragung in Oeſterreich⸗Ungarn zu verallgemeinern. 


nach 
Stuttgart begeben. Die Leiche der Königin Olga iſt lu 2 b 


enutzung des 
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mit feinem Gefolge am Bahnhof erſchienen, woſelbſt eine Kompa⸗ 
nie des Grenadier⸗Regiments „Königin Olga“ (1. Württemb.) 
Rr. 119 als Ehrenwache aufgeſtellt war. Der Sarg wurde durch 
12 Unteroffiziere genannten Regiments nach dem Hauptportal des 
Bahnhofs, bis wohin der König das Geleite gab, getragen und 
auf den Trauerwagen gebracht. Sodann ſetzte ich der Zug nach 
dem Reſidenzſchloſſe in Bewegung. Vor dem Mittelportal des 
Schloſſes, wo eine zweite Kompagnie des Grenadier⸗Regiments 
Königin Olga“ aufgeſtellt war, wurde der Sarg von 16 Hof⸗ 
Bandwertsleuten von dem Wagen gehoben und ins Schloß 
racht. 
e — Der Kaiſer wird, von Stuttgart kommend, von wo die 
Abreiſe Freiteg Abend 8 ¼ Uhr erfolgen ſoll, am Sonnabend früh 
in Balleben eintreffen, um ſich von dort aus noch Piesdorf zu 
* weiter zu begeben, um einer Einladung des Grafen 
v. Wedel Pi esdorf entſprechend, an der von demſelben veran⸗ 
ſtalteten großen Jagd Theil zu nehmen. Der Kaiſer beabſich⸗ 
tigt dem Vernehmen nach bis zum Sonntag als Gaſt in Piesdorf 
zu verbleiben und dann ohne Aufenthalt nach dem Neuen Palais 
urückzukehren. Am nächſten Montag gedenkt der Kaiſer ſich, wie 
—— mitgetheilt, nach Stettin, event. auch nach Kiel zu begeben, 
um der Vereidigung der Maxinetruppen beizuwohnen. 

— Der Bundes rath hat in feiner heutigen Sitzung die 
Wiedervorlegung des Entwurfs eines Geſetzes wegen Abänderung 
des Strafgeſetzbuches ꝛc. (lex Heinze) an den Reichstag beſchloſſen. 
— Dem Vernehmen nach iſt dem Bundesrathe ein Entwurf über 
Vereinbarung erleichternder Vorſchriften für den wechſelſeiti⸗ 
gen Verkehr zwiſchen den Eiſenbahnen von Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn und Deutſchland rückſichtlich der bedin⸗ 

ngsweiſe zur Beförderung zugelaſſenen Gegenſtände zugegangen, 
2 e ein Entwurf neuer Ba — zur Verkehrsord⸗ 
nung für die Eiſenbahnen. . 1 
— Die Börſen⸗Enquete⸗Kommiſſion hat ſich am 
Mittwoch bis Anfang Januar k. J. 5 . Nachdem zunächſt 
eine letzte Gruppe von Sachverſtändigen der Fondsbörſe ver⸗ 
nommen und die bisherigen Ergebniſſe bezüglich des Emiſſions⸗ 
weſens ſowie des Terminhandels bezw. Differenzgeſchäfts einer 
vorläufigen Erörterung unterzogen worden, erfolgte die Ver⸗ 
nehmung von Sachverſtändigen der Produktenbörſe, und zwar 
wurde aus praktiſchen Gründen mit dem Kaffeehandel begonnen. 
Ueber dieſen Geſchäftszweig wurden neun Sachverſtändige gehört, 
nämlich drei aus Hamburg, zwei aus Berlin, je einer aus 
Emmerich, Heilbronn, Mannheim und München. Hierauf wur⸗ 
den die Berathungen über die Fondsbörſe wieder aufgenommen 
und die Fragen des Maklerweſens, der Kursfeſtſtellung der 
Börſenorganiſation, des Ehrengerichts für Börſenbeſucher, Tomte 
des Kommiſſionsgeſchäfts einſchließlich anderer, nicht unmittelbar 
dahin gehöriger Punkte des Fragebogens erledigt. Die ge⸗ 
faßten Beſchlüſſe werden in einer zweiten Leſung nochmals 
geprüft werden. In der Zeit bis zum Wiederzuſammentritt 
der Kommiſſion ſollen noch ſtatiſtiſche Erhebungen unter Leitung 
einer dazu eingeſetzten Subkommiſſion veranſtaltet, die Nach⸗ 
richten über die ausländiſchen Börſenverhältniſſe ergänzt, die 
Beſchlüſſe erſter Leſung ſyſtematiſch dargeſtellt und die Spezial⸗ 
berichte der Referenten über die einzelnen Fragegruppen vor⸗ 
bereitet werden. Anfang Januar k. J. wird dann, wie der 
„Reichs anzeiger“ berichtet, mit der Abhörung von Sachver- 
ſtändigen der Produktenbörſe fortgefahren werden und zwar 
zunächſt denen der Landwirthſchaſt und verwandter Berufsarten. 


Wernigerode, 3. Nov. Gutem Vernehmen nach wird der 
Kaiſer einer Einladung des Fürſten Stolberg zu den am 15. d. M. 
hier ſtattfindenden Jagden entſprechen und bereits am 14. d. M. 
hier eintreffen. 


Zur Choleraepidemie. 


Von der deutſchen Reichscholera⸗Kommiſſion iſt wieder 
auf eine Anzahl von Anfragen einzelner Behörden und Privat⸗ 
perjonen, welche vorwiegend das gewerbliche Gebiet und das Ver⸗ 
kehrsweſen betrafen, Auskunft ertheilt worden. Die Pothwendig⸗ 
keit des Einfuhrverbots auf Seefiſche und Lebern, getrocknete 
amerikaniſche Aepfel, Vieh, Weine, alte Metalle, 
fertig verarbeitete Pelzwaaren aus Hamburg erkannte die 
Kommiſſion nicht an. Die früher bei Cholera⸗Epidemien gemachte 
Beobachtung, daß nach der Rückkehr der aus Furcht vor der 
Cholera geflücht ten Bewohner die Epidemie wieder aufflackert, 

nt diesmal in Hamburg keine Beſtätigung zu finden. Die 

olizeibehörde zu E. hatte den dortigen Bürgern die Verpflichtung 
auferlegt, Zuxeiſende aus Hamburg nicht aufzunehmen 
ſondern dieſelben zu einer freiwilligen ſechstägigen 
Quarantäne im Schulgebäude zu veranlaſſen; infolge einer 
hierauf bei der Regierung in S. eingelaufenen Beſchwerde bat fie 
das kaiſerliche Geſundheitsamt um eine zuſtimmende gutachtliche 
Aeußerung zu der getroffenen Verordnung. Die Kommiſſion konnte 
nicht überzeugen, daß in E. wegen örtlicher Verhältniſſe eine 
eſondere Wirkſamkelt jener Maßregel, welche über die Grenze der 
durch miniſterielle Verordnung vom 1. September in Preußen für 
n Verkehrsbeſchränkungen hinausging, zu er⸗ 
warten wäre. 

Berlin, 3. Nov. Der amtliche Cholerabericht meldet: In 
Gartz c. d. Oder ſſteine Perſon an Cholera erkrankt, welche 
die Seuche wahrſcheinlich aus Stettin eingeſchleppt hat. 
Bei einem am 31. Oktober in Rehhof im Kreiſe Stuhm er⸗ 
folgten Todesfall iſt nachträglich Cholera feſtgeſtellt 


worden. 
amburg, 3. Nov. Die bakteriologiſche Unterſuchung hat 
bei einem geſtern Morgen im Krankenhauſe verſtorbenen Mann, 


der vor etwa 14 Tagen angeblich an Magenblutung erkrankte, 
aſiatiſche Cholera ergeben. 
Krakau, 3. Nov. Da ſeit 2 Wochen hier kein Cholergfall vor⸗ 
ekommen iſt, hat die Sanitätskommiſſion beſchloſſen, die Veröffent⸗ 
ichun der Cholerabulletins einzuftellen und die Behörden um 
Aufhebung ſämmtlicher * und um Seuchenfrei⸗ 


Erklärung der Stadt zu erſuchen. 


Peſt, 2. Nov. Von geſtern Abend 6 Uhr bis heute Abend 
6 Uhr find hier 21 Perſonen an Cholera erkrankt und 9 geſtorben. 
erdam, 2. Nov. Nach einer Meldung aus Sneek iſt dort 

ein Todesfall an Cholera vorgekommen. 


Vermiſchtes. 

Aus der Reichshauptſtadt, 3. Nov. Der ermordete 
Fouragehändler Müßelburg aus Zerpenſchleuſe iſt 
am Mittwoch Mittag 1 Uhr in der kleinen Leichenhalle des Fried⸗ 
hofes in Face ener pee worden. Um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags wurde der gefeflelte Mörder vom Moabiter Unterſuchungs⸗ 
gefängniſſe mit einer Droſchke zweiter er in — Say 
Gerichtödienerd nach Franzzſiſch⸗ Bu holz Ka Als der 
Mörder vor dem Hauſe vorüberfuhr, chem er zuletzt bei 
ſeiner Mutter gewohnt hat, und ebenſo als er ein Stück weiter 


n we 


Pi: an dem Haufe vorüberkam, in welchem fein vor zwei Jahren ge: 


ftorbener Vater zuletzt gewohnt hat, weinte er bitterlich. In 
Franzöſiſch⸗Buchholz traf die Droſchke vor dem Amtsbuxeau mit 
der des Unterſuchungsrichters, Landgerichtsrath Friedberg zu⸗ 
ſammen, der Amtsvorſteher Schulz ſchloß ſich an. Eine große 
Menge Leute der Gegend, darunter die in e a und 
Berlin wohnenden Schweſtern des Ermordeten, ſonſtige Verwandte 
des Letzteren und viele männliche und weibliche Schulkameraden 
des Mörders folgten dem Zuge zum Theil in zufällig disponiblen 
Arbeitswagen. Die Entfernungen zwiſchen dem Orte der That 
und der Stelle an welcher die Wagen mit Pferden und der Leiche 
gefunden wurden, wurden genau abgeſchritten. Der Mörder hatte 
angegeben, daß er und ſeine Komplizen je einen Knüttelszur That 
benutzt hätten. Der eine blutbefleckte Knüttel, den Hahn benutzt 
haben ſoll, war bereits gefunden und beim Amtsvorſteher einge⸗ 
liefert worden, während des Augenſcheinstermines wurde auch der 
von Kühn benutzte Knüttel an der Stelle gefunden, wo Jdiejer ihn 
weggeworfen haben wollte. Der erſtere war ein abgebrochenes 
Stück von einer Wäſcheſtütze, der letztere ein buchener Stiel von 
einer Maurerſchippe. Auf der „Poſſe⸗Wleſe“ kam es ſchon zu er⸗ 
regten Szenen, die Zuſchauer hätten den Mörder am liebſten todt⸗ 
geſchlagen und nur der Beſonnenheit der Beamten war 
die Vermeidung eines Exzeſſes zu danlen. „Hat Ihnen mein 
Bruder je was zu Leide gethan?“ rief ſchluchzend die eine 
Schweſter. „Nein!“ erwiderte der Mörder weinend. 
ſchlugen Sie ihn denn dann todt?“ „Das wollte ich 
ja nicht, wir wollten ihn ja nur betäuben, und ich bin ja auch 
nur verführt worden!“ Der Zug ging nun zur Leichenhalle auf 
dem Friedhofe. Tiefer war adgeſperri, aber um den Zaun herum 
ſtand faſt die geſammte Dorfbevölkerung. Die Obduktion ergab, 
daß der Getödtete fünf Wunden auf dem Schädel hatte, 
die von ſtumpfen Inſtrumenten herrühren müſſen. Der ganzen 
Prozedur mußte der Mörder zuſehen, der allerdings dabei mehr: 
fach in Ohnmacht zu fallen drohte und durch Waſſer mit Cognac 
erfriſcht werden mußte. Nach Schluß der Obduktion wurde noch 
der Heuwagen in Augenſchein genommen, auf welchem Mützelburg 
erſchlagen worden iſt. Dieſer ſtand in der Scheune des Neu⸗ 
mann'ſchen Gaſthofes. Hier war es den beiden Gendarmen kaum 
noch möglich, die wüthende Bevölkerung zurückzuhalten. Kühn 
geigte bier dem Unterſuchungsrichter, wie der Ermordete auf dem 

agen beleben und wie er erſchlagen worden war. Er blieb aber auch 

ier dabei, daß er von dem Raube nur 42,50 M. abbekommen habe. 

afür habe er ſich am Molkenmarkt einen Anzug für 15 Mark 
ekauft, für 3 Mark einen Hut, 15 Mark habe er zu Hauſe ver⸗ 
ſteckt und den Reſt habe er mit Hahn verknelpt. Auf dem Rück⸗ 
wege begleitete ein Gendarm den Transport. Auf der Prenzlauer⸗ 
Allee rief der Mörder plötzlich weinend: „Dort geht meine arme 
Mutter!“ An einem Baume ſtand eine reinlich gekleidete Arbeiter: 
frau; ſie ſah die aus der Droſchke guckenden Geſichter, den Gen⸗ 

armen auf dem Bock, ſie mochte errathen, wer im Wagen ſaß, 
ſchluchzend umklammerte ſie den Baum, dann fiel ſie in den 
Chauſſeegraben. 

T Die Pariſer Polizei tappt bezüglich des grauſigen 
rauenmordes in der Rue Potzeris noch immer im 
unkeln und entbehrt jedes poſitiven Anhaltspunktes. In allen 

berüchtigten oder verdächtigen Häuſern wurden Nachforſchungen 
gepflogen, ob eine . ſeit achtundvierzig Stunden ver⸗ 
mißt wird. Dieſe Unterſuchung blieb bisher erfolglos. Ferner 
wurde in ſämmtlichen Spitälern angefragt, ob ein Frauenleichnam 
geſtohlen worden iſt. Da die bezügliche Nachfrage verneint wurde, 
entfällt die Hypotheſe, daß die entdeckten Leichentheile anatomiſche 
Präparate ſeien und es liegt zweifellos ein Verbrechen vor. 
Mehrere Perſonen wollen ein verdächtiges Individuum geſehen 
haben, welches ein unheimliches Packet niedergelegt haben ſoll, 


jedoch ſind ihre Ausſagen widerſprechend. Der fehlende Kopf 
wurde nicht gefunden. Vorgeſtern photographirte der Vorſteher 
des anthropometriſchen Inſtituts, Bertillon, in der Morgue die 
Gliedmaßen, nachdem er zuvor genaue Meſſungen vorgenommen 
hatte. Man glaubt, daß die Ermordete der feineren Demi⸗ 
monde angehörte. 


Celegraphiſche Nachrichten. 
Köln, 3. Nov. Der „Nordd. Lloyd“ und die „Hamburgs 
Amerikaniſche Packelfahrt Geſellſchaft“ haben im Verein mit 
den belgiſchen und niederländiſch⸗amerikaniſchen Dampfer⸗Linien 
hier eine Vereinbarung gezeichnet, nach welcher in demſelben 
Umfange, wie es bereits für den Perſonenverkehr nach Nord⸗ 
Amerika der Fall iſt, nun auch der Perſonentrans port von New⸗ 
York nach Europa von den Geſellſchaften für gemeinſame 
Rechnung nach vorher feſt vereinbarten Antheilen betrieben 
werden ſoll. 

Peſt, 3. Nov. Das Abgeordnetenhaus beſchloß, der Verdienste 
des verſtorbenen Abgeordneten Sranyi im Protokoll Erwähnung 
zu thun, einen Kranz auf der Bahre niederlegen zu laſſen und die 
Koſten für die Beſtattung in Budapeſt zu übernehmen. Am Tage 
der Beiſetzung wird das Haus keine Sitzung abhalten. 1 5 

etersburg, 3. Nov. Morgen findet in der hieſigen 
Iſaaks⸗Kathedrale anläßlich der an dieſem Tage erfolgenden 
Beiſetzung der verſtorbenen Königin Olga von Württemberg 
eine feierliche Trauermeſſe ſtatt, zu welcher die oberſten Hof⸗ 
und Staats⸗Würdenträger, die Generalität und die Mitglieder 
der Offizierkorps eingeladen ſind. 

Paris, 3. Nov. Bei dem Marineminiſterium find die 
folgenden aus Kotopo vom 31. Oktober datirten telegraphiſchen 
Meldungen des Oberſten Dodds eingegangen: Am 20. und 
21. Oktober machte das geſammte Heer der Dahomeer heftige 
Angriffe auf das Lager der Franzoſen in Akpa, die Dahomeer 
wurden jedoch energiſch zurückgeſchlagen und erlitten beträcht⸗ 
liche Verluſte. In Folge dieſer Niederlagen knüpfte Behanzin 
Unterhandlungen an. Oberſt Dodds forderte als Vorbedingung 
derſelben die Räumung Kotos, was jedoch Behanzin ablehnte. 
Die franzöſiſchen Truppen, zu welchen am 26. Oktober eine 
von der Küſte herangezogene Abtheilung geſtoßen war, nahmen 
ſodann ihren Marſch wieder auf und erjtürmten hintereinander 
zwei feindliche Verſchanzungen zwiſchen Akpa und Kotopo, 
darauf am 27. Oktober Kotopo ſelbſt und die Verſchanzungen 
von Koto, die ſtärkſten, welche die Franzoſen bisher in Dahomey 
angetroffen hatten. Die Franzoſen hatten in dieſem Kampfe 
einen Geſammtverluſt von 10 Todten und 73 Verwundeten. 
Die Truppen ſchlugen am 31. Oktober weſtlich von Koto auf 
dem Wege nach Kana ein Lager auf, um von hier aus nach 
Verproviantirung und einiger Ruhe ihren Vormarſch fort⸗ 
zuſetzen. Oberſt Dodds ſchließt ſeine Meldungen, indem er 
konſtatirt, daß der Widerſtand der Dahomeer merklich ſchwächer 
werde und daß die Dahomeer ſeit Beginn des Feldzuges ſehr 


bedeutende Verluſte erlitten hätten. 


—— 
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4. Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 3. November 1892. — 15. Tag Vormittag. 

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

90 (500) 103 56 219 59 69 418 572 669 (3000) 734 812 1098 171 
454 908 2083 100 295 400 964 90 3021 97 128 67 90 202 39 42 526 
59 4008 212 (3000) 34 50 514 26 652 95 759 922 64 5302 412 835 
(800) 6022 156 322 (300) 423 518 69 81 942 7038 77 103 12 942 63 
90 8187 360 413 69 517 49 782 95 865 918 9340 442 (500) 44 52 592 
721 87 

10125 233 499 576 628 717 (300) 804 7 956 95 11105 22 90 367 
72 520 668 744 75 77 79 881 976 12069 134 609 38 83 883 96 926 
13012 275 367 889 963 14188 218 389 (300) 634 735 805 12 15110 25 
33 34 743 54 16091 147 83 437 72 74 89 540 623 49 97 708 86 90 
818 53 83 89 17001 34 64 108 23 89 232 90 303 49 485 96 546 988 
18017 65 473 89 531 88 748 918 26 19110 317 82 454 564 760 983 

20049 74 186 373 96 431 63 74 732 878 952 21026 176 447 512 
47 662 (3000) 709 868 22018 50 76 87 146 314 456 672 81 835 941 50 
52 67 (1500) 23186 261 (300) 450 699 588 959 24034 69 195 319 67 
81 86 486 552 704 15 838 (300) 936 79 25017 71 103 (500) 13 82 224 
371 557 600 17 939 26054 89 272 486 89 601 58 800 12 69 27091 143 
214 464 574 710 871 921 28019 126 33 79 280 306 429 34 48 534 695 
745 55 76 819 962 29002 76 201 5 69 82 92 367 536 727 28 33 816 
931 35 82 

30204 5 67 68 97 363 98 449 515 28 615 23 49 702 (3000) 36 853 
90 31307 87 (500) 750 75 809 53 32277 357 81 454 98 591 622 
703 (300) 86 813 (3000) 921 37 43 (6000) 33005 (300) 158 84 212 70 
99 451 61 528 736 34051 124 95 238 451 55 76 81 (1500) 506 64 649 
78 709 74 984 35005 (300) 107 15 309 31 406 564 745⁵ 99 928 40 50 
67 36148 214 500) 48 (3000) 66 416 (500) 597 606 65 83 700 869 94 
913 37105 7 210 70 304 421 32 91 538 88 619 715 879 940 68 38060 
117 228 75 412 544 727 823 52 (300) 39109 26 53 266 455 517 73 756 
803 61 84 927 33 y 

40117 294 322 588 708 90 971 41040 (1500) 145 82 95 281 377 
504 95054 (3000) 59 42039 127 268 662 758 845 979 43174 94 291 92 
325 452 539 46 668 (300) 932 44194 356 91 (300) 496 731 (300) 870 78 
929 35 45240 (500) 50 364 823 46124 367 591 (1500) 681 745 856 
47016 135 247 (1500) 403 24 676 (3000) 82 756 (500) 728 48015 21 
35 60 462 77 574 605 727 78 85 835 92 973 83 49016 31 128 257 77 
80 378 499 506 24 68 677 (500) 726 29 901 55 (500) 

50046 99 156 300 a 27 12 eier 489 568 

8 52501 9 44 652 U 1284 314 

n 54158 253 877 655 66 70 779 


Er 530 (300) 661 80 804 922 74060 195 99 (3000) 326 66 424 903 
2 75003 4 23 86 103 27 44 54 71 210 79 368 94 413 56 81 695 867 


85292 93 418 539 58 721 44 71 876 922 (500) 61 en 87 86034 94 
151 486 777 861 87087 228 46 47 541 73 94 650 728 85 824 82 88214 
40 433 42 60 728 99 89070 149 349 76 91 440 (500) 506 762 830 
90009 71 84 108 55 380 490 570 71 622 76 91000 3000) 222 324 
419 69 563 76 609 63 72 703 38 (300) 948 92025 71 172 243 311 13 
16 665 728 982 93036 99 199 282 369 (600) 80 511 31 (600) 42 642 


52 99 714 836 (300) 59 94116 435 523 49 97 609 710 862 65 95080 
132 96 366 509 691 872 76 907 96036 54 77 78 204 15 346 403 79 
645 970 97075 212 67 357 77 410 581 (300) 659 732 49.94 881 98216 
488 918 85 94 99067 74 173 97 328 453 570 74 6-1 728 910 70 +6 
100072 244 375 (3000) 476 (300) 561 930 101071 97 330 520 55 
631 96 778 819 39 936 89 92 102027 28 137 (300) 96 258 448 541 56 
679 769 836 93 968 103161 65 427 91 542 728 811 20 58 74 914 91 


95 282 301 32 46 58 439 65 68 96 736 94 827 36 
98 268 539 78 (500) 712 801 65 905 22 38 58 85 

110084 88 122 245 487 625 (1500) 76 759 829 41 969 74 111033 
281 87 320 536 74 654 716 952 112059 93 337 510 642 713 863 113087 
166 218 32 529 50 86 685 938 80 (600) 99 114111 62 (3000) 213 308 
(3000) 537 600 34 710 977 87 115080 102 90 206 18 318 412 541 
(1500) 681 874 963 116082 128 314 579 795 821 117351 419 55 63 
705 863 67 84 927 118244 314 67 402 80 537 807 10 22 47 921 
119007 16 43 (3000) 226 439 520 826 (500) 

120088 206 303 98 523 835 41 993 121029 51 133 94 252 73 313 
479 577 660 711 27 811 25 47 53 976 122115 325 643 51 733 71 99 
(500) 911 41 86 123073 164 92 229 54 (1500) 366 414 580 628 53 (3000) 
777 809 26 998 124012 166 (500) 241 314 484 813 125334 402 563 614 


(3000) 15 28 53 73 701 800 2 900 28 


92 227 28 32 68 338 46 
63 15 129028 (3000) 69 166 67 226 


7 510 
63 128131 383 499 754 873 91 964 81 
420 82 583 825 43 
130035 212 99 484 735 42 94 898 (1500) 963 131075 90 373 463 
729 843 132074 274 309 407 25 544 87 640 50 83 884 (300) 94 938 
133020 29 94 258 344 81 440 81 (3000) 88 (500) 94 553 74 80 99 (1500) 
846 78 (500) 908 76 134074 109 19 69 90 94 (500) 205 33 42 84 41 
44 563 606 135016 165 2.9 463 838 901 13606 130 65 76 213 27 
65 (300) 321 437 76 89 605 78 922 
138097 305 35 41 94 410 85 603 7 18 42 74 
139041 323 466 86 (3000) 548 85 760 91 850 931 67 (300) 
140014 35 119 222 42 343 25 676 a 


465 509 


5 161284 514 (3000) 
45 (500) 627 706 855 162070 116 469 511 60 64 735 91 849 911 66 
163192 453 626 85 768 810 69 164033 96 374 429 68 685 719 (8000) 
165069 153 233 80 302 12 28 29 707 90 95 889 972 (300) 

166021 34 59 142 81 (500) 285 436 738 61 79 80 (3000) 867 > 
167043 293 325 55 (500) 59 60 509 80 672 711 63 68 (3000) 268 
168180 291 317 52 485 558 637 62 74 714 75 95 169055 149 

76 481 92 516 605 18 92 837 923 (500 


) 
2 553 71 80 
171052 82 108 21 214 340 69 4 173308 
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170314 18 705 839 - 
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Paris, 3. Nov. Den Abendblättern zufolge dürfte Oberſt 
Dodds in Folge der nothwendigen Verproviantirung der Truppen 
und um einige Raſttage den letzteren zu gönnen erſt am 8. No⸗ 
vember weiter vormarſchiren. Nachrichten über die Einnahme 
Abomey's ſeien früheſtens am 11. November zu erwarten. Wie 
die Blätter weiter berichten, hätten die Truppen der Dahomeer 
in den letzten Gefechten außer über Geſchütze auch über Mi: 
trailleuſen verfügt. 5 

Der Begleiter des im vorigen Jahre auf einer Reiſe in 
Afrika verunglückten Lieutenants Quiquérez, Lieutenant Segonzac, 
wird in den nächſten Tagen vor ein militäriſches Unterſuchungs⸗ 
gericht geſtellt werden, weil er zuerſt Fieber und ſpäter Selbſt⸗ 
mord als Todesurſache Quiquérez's angab. 

Meldungen aus Tunis zufolge iſt der dortige franzöſiſche 
Generalreſident Maſſicault nicht unbedenklich erkrankt. 

Blättermeldungen aus Granada beſagen, es ſei daſelbſt 
wegen der ſtattgehabten republikaniſchen Kundgebungen der Be⸗ 
lagerungszuſtand erklärt worden. 

Paris, 3. Nov. Das zwiſchen dem franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandten Grafen d' Aubigny und dem Sultan von Marokko ab- 
geſchloſſene Handelsübereinkommen umfaßt zahlreiche Zoller⸗ 
mäßigungen für die Einfuhr franzöſiſcher Waaren und ge⸗ 
ſtattet die Ausfuhr verſchiedener marokkaniſcher Erzeugniſſe, 
welche kisher nicht ausgeführt werden durften. Der Vertrag 
wird am 31. Dezember d. J. in Kraft treten. 


Paris, 3. Nov. Nach hier vorliegenden Nachrichten aus 
Granada hat die dortige Bevölkerung, als ſie erfuhr, daß der Hof 
nicht dorthin kommen werde, in vergangener Nacht den errichteten 
Triumphbogen in Brand geſteckt und mit Steinen beworfen, unter 
dem Rufe: „Es lebe die Republik!“ Berittene Gendarmerie zer⸗ 
ſtreute die an der Kundgebung betbeiligten Perſonen, wo⸗ 
bei einige Verwundungen vorkamen. Mehrere Verhaftungen 
fanden ſtatt. 


Albi, 3. Nov. Die verurtheilt geweſenen Bergarbeiter 
von Carmaux wurden heute begnadigt und im Laufe des Vor⸗ 
mittags in Freiheit geſetzt. 

Carmaux, 3. Nov. Die Bergleute haben heute Vor⸗ 
mittag die Arbeit wiederaufgenommen. Dieſelben verſammelten 
ſich in ihrem Vereinshauſe und ſtiegen gruppenweiſe unter 


Abſingen der Carmagnole wieder in die Schächte hinab. Ein 


Zwiſchenfall iſt dabei nicht vorgekommen. 

Brüſſel, 3. Nov. Die Kammer⸗Kommiſſion für die 
Reviſion der Verfaſſung hat nach Ablehnung der von den 
Deputirten Janſon und Feron neuerdings geſtellten Abände⸗ 
rungsanträge mit 13 gegen 5 Stimmen das an das Inne⸗ 
haben einer Wohnung geknüpfte Wahlſyſtem angenommen. 


Berlin, 4. Nov. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ will unter⸗ 
richteterſeits erfahren haben, daß die Meldung des „Konfektio⸗ 


4. Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 3. November 1892. — 15. Tag Nachmittag. 
Nur die Bewinne über 210 Mark ſind den betreſſenden Nummern in 
lammern 9 (Ohne Gewähr.) 

19 30 200 462 83 539 43 623 (500) 37 956 91 113151 89 204 (1500) 
8 713 25 978 2074 269 409 510 618 60 763 814 3033 74 93 109 69 
270 319 521 (1500) 656 700 (3090) 44 51 849 964 
97 219 48 363 84 453 (500) 536 612 99 835 94 929 5046 258 352 94 
410 502 11 38 67 93 860 (300) 952 (1500) 6068 77 120 209 29 (500) 
94 715 861 90 7023 163 223 25 320 25 320 27 451 533 42 602 13 
777 94 (1500) 928 8001 55 85 221 (3000) 460 88 629 36 9004 49 235 
(300) 61 348 424 69 70 73 537.98 620 39 761 882 

10014 (500) 58 63 123 35 77 78 201 391 487 607 (3000) 83 749 83 
877 11078 83 271 434 89 (3000) 501 77 84 97 667 71 771 902 12033 
63 197 368 537 88 93 611 61 709 82 99 911 45 13126 57 244 436 561 
91 644 713 58 819 (300) 82 922 29 14065 (500) 75 164 277 353 403 51 
504 73 802 931 74 15128 79 (1500) 266 74 317 563 646 71 16011 86 
155 225 (1500) 78 785 98 17112 (300) 55 398 419 545 55 666 718 
18067 225 30 423 625 30 717 91 805 22 64 920 19049 57 103 24 80 
201 42 397 521 91 627 55 57 762 832 957 

20081 96 108 69 331 50 61 430 742 902 23 73 21024 85 147 214 
568 605 74 700 62 22192 257 70 80 480 544 737 810 47 934 23019 30 
103 79 275 93 333 34 73 418 38 557 66 721 75 24230 340 521 706 14 
(3000) 46 846 941 25027 230 415 535 (300) 627.734 42 910 42 50 96 
26018 134 40 93 323 62 413 566 651 60 702 62 948 95 27103 42 209 
46 71 313 433 502 28 59 86 91672 931 28064 168 223 56 99 521 77 625 
789 890 29220 81 351 482 524 652 713 90 854 

30098 318 39 89 429 586 726 31026 135 334 56 407 538 (3000) 
661 74 (300) 80 724 813 27 931 75 32131 (300) 47 331 401 570 
65) (300) 780 896 33111 32 309 406 62 97 589 78 (00) 625 (300) 28 
728 (300) 75 982 91 31013 108 74 208 19 453 512 (3000) 25 80 684 
846 80 35030 152 226 33 70 442 532 773 926 (600) 36200 68 343 419 
558 691 772 92 836 939 57 37235 378 534 718 810 960 38038 278 
543 47 (300) 39128 47 243 377 91 419 562 638 717 34 39 830 92 

40081 138 394 435 609 13 96 41002 35 210 661 84 700 (1500) 1 85 
856 977 42072 104 96 468 547 43034 43 134 45 50 237 47 394 504 69 
744 93 838 64 917 19 38 44022 146 56 201 69 71 358 80 559 87 757 
853 45000 10 316 423 530 56 702 938 (1500) 60 96 46152 263 499 512 
244 818 32 34 75 47125 57 74 270 321 44 702 843 965 48045 187 202 
20,905 52 63 66 673 701 49057 (1500) 65 204 83 494 647 707 19 28 53 


96 
50035 199 461 550 668 81 920 39 51153 (500) 242 82 533 61 605 
00) 6 (3000) 10 738 805 40 65 905 51 70 52078 206 87 678 84 88 
(30003 44 821 41 50 53103 11 26 45 239 85 338 89 413 509 78 971 
54018 300) 145 82 210 400 566 55200 406 530 68 852 63 
56128 214 325 60 466 78 515 811 (500) 55 57032 320 68 441 
756 80 3 42 (1600) 654 912 2551 58449 (3000) 521 (40000) 30 666 
60185 ) 59255 436 648 75 901 70 
249 324 8 294 431 788 847 61064 171 87 235 358 411 81 89 62165 
415 (300) 48 675 90 770 886 994 63136 207 352 (1500) 
328 591 93 747 89 
65094 173 89 (300) 207 349 51 89 550 766 982 66028 


70 98 680884344 85 444 (600) 546 71 936 63040 43 315 416 658 
503 868 941 2 241 329 418 545 626 83 91 69047 87 270 78 482 


(500) 92 661 91 731 805 30 92 
85 847 


1 
nl 
(3000) 407 699 723 852 68 908 74000 4 


539 7 72 96 208 511 47 7 
248 917 6 71 28098 5 201 —— 165608 74030 
24 70, (40e 4 595 627 5 e 702 92 853 920 75027 100 615 35 62 
857 76040 4 12 860 86 88 77030 105 206 307 46 494 612 


78062 86 119 (300) 99 238 418 557 
659 937 
79 629 (300) 711 62 817 81024 64 
407 503 92 728 806 40 900 
89 548.005 88 99 150 8 a 
55 80 52 92 
(300) 215 859 928 32 86137 457 92 619 87023 en 844 88036 


89171 5 316 

598 630 67 750 806 63 993 3 
90340 65 585 668 814 (300) 9198 270 330 39 461 86 (3000) 558 
624 727 811 940 51 92033 127 61 (3000) 357 70 411 644 6483 815 
(1500) 81 87 95 93096 161 (1500) 88 280 343 68 (1500) 477 510 13 
(1500) 56 644 48 95 (1500) 731 47 94057 132 87 207 95 317 42 57 408 
525 720 37 9338 95038 206 354 63 71 405 26 60 505 83 710 (600) 60 


närs, wonach amtlicherſeits vor einigen Tagen an hieſige 
Großinduſtrielle Fragebogen vertheilt ſeien, um deren Wünſche 
bezüglich der Zollherabſetzungen in Rußland zu erfahren, der 
Begründung entbehre. 

Stuttgart, 4. Nov. Der Kaiſer iſt mit halbſtündiger 
Verſpätung geſtern Abend 9½ Uhr hier eingetroffen. Die 
Begrüßung mit dem König war ſehr herzlich. Beide Monarchen 
fuhren gemeinſam unter Zurufen der Menge ins Schloß. 

Prag, 4 Nov. In Folge Unvorſichtigkeit zweier Arbeiter 
flog die Gelatinhütte der Nobel'ſchen Dynamitfabrik in Zarnky? 
bei Roſtok in die Luft. Die beiden Arbeiter wurden getödtet. 
Der Schaden iſt unerheblich, der Betrieb der Fabrik erleidet 
keine Unterbrechung. 

Brüſſel, 4. Nov. Der Bund der Arbeiterpartei beſchloß, 
bis nächſten Dienſtag, dem Tage der Kammereröffnung, zahl⸗ 
reiche Verſammlungen abzuhalten und am Dienſtag bei der 
Fahrt des Königs zur Kammereröffnung Kundgebungen zu 
veranſtalten. 


Handel und Verkehr. 


Berlin, 3. Nov. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
31. Oktbr. 


Aktiva. 

Y) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
ländiſchen Münzen) das zus fein zu 1392 Mark 

Mar 


Pech!!! 864 954 000 Abn. 10 951 000 
9 Beſt. an Reichskaſſenſch.⸗ 21 126 000 Abn. 921 000 
3) do. Noten anderer Banken = 9 696 000 Bun. 7 000 
8 do. an Wehen . . . = 634 746 000 Sun. 46 771 000 
5) do. an Lombardforderung.⸗ 93 255 000 Zun. 04 
6) do. an Effekten 7371000 Zun. 1478 000 
do. an ſonſtigen Aktiven 5. m 36 000 000 Bun. 739 000 
aſſiva. 
8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert. 
9) der Reſervefonds 30 000 000 unverändert. 


10) d. Betr. d. umlauf. Not. »= 1075 800 000 Bun. 
11) der ſonſt. tägl. fälligen 
Verbindlichkeiten . = 4426 285 000 Abn. 
12) die ſonſtigen Paſſiva⸗ 7 183 000 Bun. 24 
Bei den Abrechnungsſtellen ſind im Monat Oktober 1892 
abgerechnet 1 394 316 700 M. 


Bremen. 3. November. Gegenüber einer Blättermeldung, 
der „Norddeutſche Lloyd“ beabſichtige, neue Aktien zu emittiven, 
8 "al zuverläſſigſter Quelle, daß eine ſolche Emiffion nicht 
eplant jet. 
Be e i. Pr., 3. Nov. Die Betriebseinnahmen der 
n Südbahn per Okt. 1892 betrugen nach vorläufiger 
Feſtſtellun 
274 868 Mark, an Extraordinarien 16 000 Mark, zuſammen 370 486 
Mark darunter auf der Strecke Fiſchhauſen⸗Palmnicken 4776 Mark, 
im Okt. 1891 proviſoriſch 400 191 Mark, mithin gegen den ent⸗ 
ſprechenden Monat des Vorjahres weniger 29 755 Mark, im 
ta vom 1. Januar bis 31. Okt. 1892 2828324 Mark (pro= 
viſoriſche Einnahme aus ruſſiſchem Verkehr nach ruſſiſchem Stil), 


68 96203 91 327 469 584 685 702 (3000) 827 75 97061 131 281 (500 
345 47 406 603 10 744 52 834 98065 70 198 349 91 442 595 632 65 
— 2 838 99047 89 139 40 63 425 522 28 85 693 723 (300) 30 878 


30 
100016 62 124 54 60 91 (500) 211 95 350 58 569 665 717 805 72 
89 101007 13 175 288 339 411 54 844 1020868 125 251 319 491 673 
722 870 (500) 943 103022 87 104 62 (500) 259 396 440 49 52 87 607 
75 (600) 724 27 894 104057 145 214 448 67 91 512 636 38 (300) 74 936 
105110 (500) 289 3:0 46 406 65 (30 0) 76 519 619 826 932 78 106002 
(500) 48 90 149 92 97 (509) 475 611 54 56 86 97 97 107034 155 
85 (3000) 319 21 51 408 45 (300) 62 65 556 (500) 62 (1500) 861 960 
108122 62 (3000) 221 329 34 448 98 500 1 68 (2000) 73 605 (1500) 722 
46 56 (300) 109076 148 (500) 59 72 288 538 606 51 730 810 919 23 78 
110007 195 (3000) 377 99 402 94 525 49 90 776 985 111301 37 
502 50 674 750 55 883 90 902 39 78 112110 54 247 382 95 421 785 
805 84 113136 52 254 94 587 721 78 823 48 114418 546 628 48 803 
967 115113 80 234 (300) 340 489 544 705 7 44 73 116005 161 72 95 
274 358 459 97 505 691 792 926 117036 116 245 342 49 522 67 708 
820 900 31 118011 175 207 9 (300) 320 33 408 19 31 818 73 943 
(1500) 119188 308 436 78 675 700 65 92 
120004 (300) 9 33 198 255 56 315 403 552 675 790 864 78 121022 
96 124 235 77 378 813 54 122001 73 336 97 (1500) 458 510 803 32 68 
95 123068 200 93 304 433 64 540 88 730 38 85 829 961 124091 391 
(300) 405 592 678 720 79 959 91 125294 419 (300) 555 88 691 727 83 
835 89 126036 85 101 24 31 (1500) 69 215 (3000) 24 406 (300) 30 (500) 
34 62 68 615 700 803 98 967 127109 619 (1500) 78 82151 128080 193 
. * 462 743 86 895 924 (5000) 98 129254 62 360 70 605 713 38 
5 


50 

130143 49 51 250 329 769 78 834 93161 131085 311 32 70 591 
631 818 973 56 (500) 132157 (1500) 463 77 560 601 752 816 34 (500) 
38 87 918 133238 50 460 603 708 901 134050 189 219 30 31 88 312 
469 510 816 942 135012 41 160 274 75 427 585 (648 720 886 939 
(3000) 136089 129 (500) 57 248 54 345 50 407 45 521 600 2 851 76 
910 47 137012 192 267 (1500) 519 601 86 736 70 95 893 (300) 95 
944 83 138176 41 374 456 796 845 65 80 (3000) 139022 58 115 63 
242 50 305 11 690 718 (300) 67 844 77 987 

140021 244 617 71 723 41 929 141064 92 206 420 39 535 73 (300 
75 619 890 142067 430 50 60 521 93 664 726 143052 59 88 192 22 
393 479 668 758 997 144118 247 422 24 539 59 61 70 642 728 54 76 
909 29 42 (300) 68 87 145006 273 93 98 355 415 82 89 (3000) 505 89 
93 685 (1500) 719 990 146129 203 347 519 94 (3000) 663 854 993 
147062 67 (300) 294 355 588 97 638 94 796 803 96 (5000) 924 84 
148073 206 (300) 60 85 (500) 96 468 (3000) 537 85 710 72 829 
149503 5 65 214 419 603 888 929 

150049 55 60 (500) 101 78 267 493 507 659 806 923 32 65 151073 
324 56 67 79 523 614 760 908 152039 46 90 105 279 357 91 494 527 
660 982 153163 282 548 71 (500) 76 680 82 858 68 960 154130 60 
62 69 294 378 402 501 32 89 780 155272 328 402 (1500) 83 89 544 
74 92 679 713 42 804 63 97 962 63 77 156101 96 387 491 599 640 
(3000) 803 157244 354 563 712 967 158010 70 89 116 244 91 442 
550 680 700 39 64 (1500) 871 91 969 95 

160065 117 317 431 93 614 26 57 701 9 (500) 53 856 98 977 
161087 155 210 40 51 308 505 618 25 92 744 925 
207 88 453 68 612 880 919 163086 (500 
609 65 741 72 91 852 944 164123 41 217 36 87 314 662 816 88 971 
165070 138 65 (1500) 395 404 (500) 59 87 92 502 57 (1500) 774 857 84 
166011 64 120 287 368 534 94 600 792 864 167077 357 (300) 80 457 
512 (500) 600 168025 54 214 68 318 85 493 603 60 169075 105 27 
61 214 380 849 918 

170086 97 231 53 419 63 80 553 725 53 95 171039 64 200 88 
410 96 500 776 (1500) 844 56 912 74 172059 256 491 532 709 940 49 
80 173132 265 387 441 660 792 95 874 941 99 174037 66 138 84 
366 549 88 658 850 (500) 927 29 175057 145 221 339 (300) 499 680 
723 815 80 925 176237 50 98 338 73 427 177198 295 343 95 (1500) 
491 669 759 80 962 178039 149 215 84 457 68 874 179145 95 324 
499 507 89 992 93 

181105 76 


180053 129 77 86 314 579 652 86 730 56 849 85 — 
500) 850 182276 85 334 427 634 42 913 1831 


40 611 000 
1 150 000 


261 63 524 49 686 gt 
46 246 62 309 50 53 (1500) 667 767 839 184010 183 (300) 308 749 95 


(1500) 84 89 705 

188019 29 51 116 24 
36 50 306 (300) 510 79 (500) 620 839 189086 803 429 541 600 (300) 
62 726 883 91 97 957 


im Perſonenverkehr 79568 Mark, im Güterverkehr! 


Carmen, 67 Pa 


gegen proviſoriſch 3 920 495 Mark im Vorjahr, mithin gegen den 
entſprechenden Zeitraum des Vorjahres weniger 1092171 Mark 
gegen definitiv 4078 077 im Vorjahr, mithin weniger 1 249 753 M. 

Bradford, 3. Nov. Wolle feſter, ruhig; Mohalr⸗Wolle 
und Alpakka feſt; Garne mitunter theurer, Spinner beſchäftigt; 
Exportſtoffe ruhiger. 

* Leipzig, 3. Nov. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
Handel. La Plata. Grundmuſter B. per Novbr. 3,60 M., 
p. Dezember 3,60 M., p. Jan. 3.62¼ M., p. Febr. 3,62 / M., 
v. März 3,65 M., p. April 3,67 M., per Mal 3.70 M., 
p. Juni 3,72%, M., p. Juli 3,72%, M., per Auguſt 3,75 M., per 
September 3,75 M., per Oktober —.— M. Umſatz 85 000 Kilo⸗ 
gramm. 

— K Ä — 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im November 1892. 50 


"Barometer auf) 
Datum Gr. reduz in mm: 
Stunde. 66 m Seehöhe. 


emp 
Wetter. i. Celf 
Grad 


Wind. 


3. Nachm. 2,4 D leiht bede + 80 
3. Abends 9 754,6 SW leicht trübe 9 ＋ 6,0 
4. Morgs. 7 756.4 S leiſer Zug bedeckt »)|+ 45 
Den a über Nebel und ſchwa her Regen.) Früh 
ſchwacher Nebel. 
Am 3. Nov. Wärme⸗Maximum + 9.2 Celſ. 

Am 3. Wärme⸗Minimum + 60° = 
2. k —.——— 
Waſſerſtand der Warthe. 

Poſen, am 3. Nov. Morgens 0,50 Meter. 
= 63 8. * ittags 0,50 = 


= 5 P Morgens 0,52 = 


Vrodulten- und Vörſenberichte. 


Jonds⸗Kurſe. 
Shane“ le 8 a 
eue Zproz. Reichsaglethe 86,20, 3% proz. L.⸗Pfandbr. 97,90, 
Konfol.. Türken 21,55, Türk. Looſe 93,50, Aproz. ung. Goldrente 
in! 2 bon Er 8 Dune 97 25, 
* aktien 75, Bankverein ’ 8 ü 
79,50, Flöther Maschen —.— er ee 


, Rattowiger Aktien⸗Geſellſchaft 
000 für Bergbau u. Hüttenbetrieb 115,00, Oberſchleſ. Eiſenb 48 00, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement —.—, Schleſ. Cement 112005 4 


Oppeln. 
Kramſta 119,00, Schlef 
Verein. Oelfabr. 92 00, 
Ruſſ. Banknoten 198,85, Gleſel 


nkfurt a. M., 3. Nov. (Schlußkurſe) Behauptet. 
Lond. Wechſel 20,367, 4proz. Reichsanleihe 106.95, — Silber⸗ 
rente 81,75, 4½ proz. Bapterrente 82,10, do. 4proz. Goldrente 97 80, 
860er Looſe 124,70. Aproz. ung. Goldrente 94,90, Italſener 91.30, 
1880 er Ruſſen 9580, 3. Ortenkanl. 64,60, untſtz. Egypter 99.35, 
tond. Türken 21,65, 4proz. türk. Anl. 85,90, Zproz. port. Ant. 23 40, 
öproz. ſerb. Rente 75,00, Sonne amori Mumänter 96,9), Gproz. 
tonfol. Mexit. 77,70, Böhm. Weſtbahn 290%,. Böhm. Nordbd. 154, 
Franzoſen —,, Galizier 182%, Gotthardbahn 15410, Lomburden 
858, Lübeck⸗Bücben 144,20, Nordweſtbahn 176, Prebitattten 2627, 
Darmſtädter 134,50, Mitteld. Kredit 96,60, Reichsb. 149 60, Die 
Kommandtt 182,10, Dresdner Bant 139,4, Pariſer Wechſel 80,916, 
Wiener Wechſel 169,97, ſerbiſche Tabatsrente 75,60, Bochum. Gar⸗ 
tahl 112,80, Dortmund. Union 50,00, Sa ener Berawerk 125.50, 
ibernia 116,80, 4proz. Spanier 63,29, es 113,60: 
Nach Schluz Der Börse Kreditatn : 
a er 22 aktten 262%, 
Wegen, 3. Nor. (Schlukturfe). U 3 
Wien, 3. Nov. u e). Ungeachtet 
HR ziemlich feſt, Bahnen, beſonders A 


Oeſterr 4¼% Bapierr. 96,67%, do. öproz. 100,30, do Silberr. 
96,45, do. Goldrente 114,80, Aproz. ung. Goldrente 112,05, pros. 
du. Bapterr. 100,40, Länderbank 224,00, öfterr. Kreditakt. 310 00, 
ungat. Kreditaktien 357.00, Wien. Bk.⸗B. 113 25, Elbethalbahn 225 50, 
Galtzier 215,25, Lemberg⸗Czernowitz 244,75, Lombarden 97,50, 
N 12. 2 a i nat 9,53 Mark⸗ 
n 80, uſſ. Banknoten 1,16'/,, ercoudons 100,00, Bırls 
gartiche Anleihe 107,50. . 


Zement 8450, Schl. D. Zement — —, 
inkaktien 189,50. Qaurabiitte 98,35, 
eſterreich. Banknaten 170,35, 
Cement 74,00 


Disl.⸗Kommondit 


prozent. Spanier 
Saynter 97% Aproz. 


ur 
Weizen loko hieſiger 16,25 
do. fremder loto 17,50, p. November 16,10, per Man 16,55. > 
Rogger biefiger lolo 16,00, fremder loko 18,00, per Novbr 15,10 
er März 15,60. Hafer hieſiger loko 15,50, fremder ——. Rüböl 
oto 55.50 per Nov. —,—, per Mai 54,69. — Wetter: Regen. 
Dann 
etro . e Notir. der Bremer Petrole 
Pr ol, Stel + 9.91 8 ddl. lot Em 
aumwolle. eigend. and middl. loko 42 „ Upland 
Baſis middl., nichts unter low middl., auf e 
ver Nov. 42 Pf., p. Dez. 42 ¼ Pf., per I. 42 ¼ Pf., p. Febr. 


N u her l. “ 45 W. 60 ice G 45¼ Bi 

$ r. cox 1 oice Grocery 2 

Aung 45h Br. Pede u. Brother (pure) — Bf., Fairbanks 

t. Nov.⸗Abladung 39, Dezember⸗Jan.⸗Abladun 

38 ½, long clear middl. 37%, Sr 8 

ae aller Sentudy, 373 Kiſten Seedleaf, 255 Packen 
en Türken, 18 Seronen Ambalema. 

Wolle. 127 Ballen Umſatz. 
Bremen, 3. Nov. 
10 55 Norbd. Wollkämmerei⸗ und iI 


dukteu⸗K 
vun 3. Nov. Ph areas, 


ruſſ ſito 118 —120. 
up Gerſte cuhig. Rüböl unverz.) feſt, loko 58/,. Spiritus loko 
ruhig, o. November 21%, Br., p. Nov.⸗Dez. 21½ Br. p. De. 

eit fine Wel Jin DH Br, Ma 
g. 


Hamburg, 3. N 
rsge Santos p. Dezbr. 76, p. 
Steti 


0. 
Hamburg, 3. Nov. Zuckermarkt. Schlußbericht. Rüben⸗ 


* * ee > vg 2 N 
EE 
* = * 5 5 
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Rohzucker J. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Ufance, frei 


an Bord Hamburg ver Dez. 14,40, per März 14,80, per 
Mai —.—. Ruhig. 

„Belt. 3. Nov. Produktenmarkt. Weizen loko feſt, per 
Frühfahr 7,61 Gd., 7,63 Br. Hafer per Frühjahr 5,60 Gd., 


5,62 Br. Mais per Mai⸗Juni 1893 4,99 Od. 5,05 Br. Kohlraps 
per Auguſt⸗ Sept. 1155 Gd 1165 Br. — Wetter: Schön. 
Paris, 3. Novbr. Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen ruhig. 
pb. Novbr. 21.50, p. Dezember 21.80, p. Januar⸗April 22,40, 
p. März⸗Juni 15,20. Roggen ruhig, o. Novbr. 1440, ler 
März⸗Juni 15,20. — Mehl beh., ver Nov. 49,30, p. Dezember 
49,60, der Jan. April 49.80, p. März⸗Juni 20,50. Küböl 
ruhig, v Nov. 60,50, p. Dezbr. 61,00, v. Jan ⸗ April 61.75, ver 
März⸗Juni 62,25. — Spiritus behauptet, ner Novbr. 46.25, 
Dezbr. 46,50, per Jan.⸗April 47,00, o. Mai⸗Auguſt 47,00. 


Wetter: Bedeckt 

Paris, 3. Nov. (Schluß.) Rohzucker feſt, 88 Proz. lok. 
39,50. Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 100 Kilogramm per 
Nov. 41,75, p. Dezember 42,00, per Jan.⸗April 42.87½, 
März⸗Junt 43,37%. 

Havre, 3. Nov. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann Ziegler 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 15 Points Baiſſe. 

Rio und Santos Feiertag. 

Havre, 3 Nov. Telegr. der Hamb. Firma Peimann Bieglei 
u. Co.), Kaffee, good average Santos, p. Dez. 93,50, p. März 
9325, per Mai 91,75. Kaum behauptet. 

Amſterdam, 3. Nov. Getreidemarkt. Weizen p. Nodbr. 168, 
per März 178. Roggen p. März 136, p. Mat —. 

Amfſterdam, 3. Nov. Bancazinn 56¼ 

Amſterdam, 3. Nov. Java⸗Kaffee good ordinary 56. 

Antwerpen, 3. Nov. (Telegr. der Herren Wilkens und 
Comp.) Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Dez. 4,42%, April 
4,52%, Verkäufer. 

Antwerpen, 3. Nov. Petroleummarkt (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes Type weiß loko 13%, bez. u. Br., p. Nov. 13 Br., per 
Dez. 18%, Br., per Jan.⸗März 13 Br. Ruhig. 

Antwerpen, 3. Nov. Getreidemarkt Weizen *, niedriger. 
Roggen ruhig. Hafer ſchwach. Gerſte unbelebt. 

London, 3. Nov. 96 pCt. Javazucker loko 16 feſt, Rüben⸗ 
Rohzucker loko 14¼ thätig. N 

London, 3 Nov. An der Küſte 6 Welzenladungen angeboten. 
— Wetter: Schön. 

London, 3. Nov Chili⸗Kupfer 45 ¼, per 3 Monat 46. 

Glasgow, 3. Nov. Rohetſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 41 fh. 3½ d. 5 

Liverpool 3. Novbr. (Offizielle Notirungen.) Amerikaner 
good ordinary 4½, do. low middling 4¼, Amerikaner middling 
4½486, middling fair 4'%,,, Pernam falr 4/0, do. good fair 4%, 
Ceara fair 4½, do. good fair 4¼, Bahia fair —, Maceio fair 
4½, Maranham fair 4¾, Egyptian brown a 4½, do. d. good 
fatr 4½, do. do. good 5, do. do. white fair 4%, do. do. good 
fair 4¼, do. do. good 5, M. G. Broach good 34, do. fine 4%, 
Thollerah fair 3½, do. good fair 3½, Dhollerah good 3¾, do. fine 
34, % Oomra fair 3%,6, do. good fair 3 ¼, do. good 3½, do. fine 
4, Scinde good fair —, do. good 3%,,, Bengal good fair 3, 
do. good 311 do. fine 3½, Madras, Tinnivelly, * 3%, do. do. 
good fair 3/1, do. do. good 4¾46, do. Weſtern fair 4½, do. do. 
good fair 4, do. do. good 36, Peru rough fair —, do. do. good 
fair 5¼ do. do. good 5, do. moder. rough fair 4½, do. do. do. 
good fair 5 ¼, do. do. do. good 5 ½, do. ſmooth fair 4%, do. do. 
good fair 4½¼, 


per 


e 8 Nast Les e 00 Muth⸗ 
t mſa wu B. uhige Ta 1 
a 3. Nov., Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle 


Umjag 8 000 B., davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. 
Amerikaner feit, / höher, Surats ruhig. 


per 5 


Liverpool, 3. Nov. Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle 
Amfag 8 000 B., davon für Spekulation und Export 1000 Baller, 


Ruhig. 

Diddl. amerifan. Lieferungen: Nov.⸗Dez 4 Käuferpreis, 
Dez.⸗Januar 4½e Werth, Jannar⸗Februar 4%, do., Febrnar⸗ 
März 4½ Verkäuferpreis, März⸗April 4, , Werth, April⸗Mai 4%, 
do., Mati⸗Juni 4%, Verkäuferpreis, Juni⸗Juli 4°, d. Werth. 

Petersburg, 3. Nov. Feiertags wegen heute kein Markt 

Newyork, 3 Nov. (Aafangskurſe.) Petroleum Pipeline cer⸗ 
tifikates ver Dez. 51½. Weizen ver Tezember 75 ¼. 

Newyork, 2. Nov Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
Dort 8d. do in New⸗ Orleans 7°/,. Raff. Petroleum Standard 
white in New⸗Vork 5,90, do. Standard white in Philadelphia 

85 Gd. Rohes Petroleum in New⸗Pork 5,35, do. Pipeline 
Certifikates, pr. November 52. Stetig. Schmalz ioko 9,12 do Rohe 
u. Brothers 10,40. Zucker (Fair refining Muscovad.) 2½. Mais 
(New) Dez. 51½, p. Jan. 50%, p. Mai 51°/,. Rother Winter⸗ 
weizen loto 74½ Kaffee Rio Nr. 7, 16 Mehl (Spring clears) 
3.00. Getreidefracht 3 ¼. Kupfer 11,75. — Rother Weizen per 
November 73¾, pr. Dezbr. 75, per Jan. 77, per Mai 82% 
— Kaffee Nr. 7 low ord. p. Dez. 15,05, p. Febr. 14,70. 

Newyork, 2. Nov. Der Werth der in der vergangenen 
Woche ausgeführten Waaren betrug 8 705 780 Dollars, gegen 
6 723935 Doll. in der Vorwoche. 

Chicago, 2 Nov. Weizen per Dezbr. 71, per Mai 77%, 
Mais per Dezember 41¾. Speck ſhort clear nomin. Pork per 
November 11,42%,. 


ge 3. Novbr. Weizen p. Novbr. 74½ C., v. Dez. 
Berlin, 4. November. Wetter: Schön. 
Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Verlin, 3. Nov. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher 
altung und mit zumeiſt etwas ermäßigten Kurſen auf ſpekula⸗ 
tivem Gebiet, wie auch die von den fremden Börſenplätzen vor⸗ 
liegenden Tendenzmeldungen weniger günſtig lauteten. — Das Ge⸗ 
ſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen ruhig, geſtaltete ſich aber 
weiterhin, als ſich die Haltung in Folge von Deckungskäufen be⸗ 
feſtigte, etwas lebhafter; nach einer erneuten Abſchwächung ſchloß 
die Börſe wieder feſt. — Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte 
galtung für heimiſche ſollde Anlagen bei mäßigen Umſätzen; 
eutſche Reichs⸗ und Preußiſche konſolidirte Anleihen zum Theil 
geringfügig 1 — Fremde, feſten Zins tragende Papiere 
konnten ihren Werthſtand zumeiſt behau, ten, bei ruhigem Handel; 
taltener ſchwächer, Ruſſiſche Anleihen und Noten im Laufe des 
erkehrs befeſtigt. — Der Privatdiskont wurde mit 2½ Prozent 
notirt. — Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kre⸗ 
ditaktien nach ſchwacher Eröffnung in feſterer Haltung mäßig leb⸗ 
ft um; Lombarden und andere Oeſterreichiſche Bahnen feſter, 
aber rubig, auch Schweizeriſche Bahnen feſt. — Inländiſche Eiſen⸗ 
bahnaktien blieben ruhig: Lübeck⸗Büchen feſter, Marienburg⸗Mlawka 
und Oſtpreußiſche Südbahn anfangs ſchwach, dann feiter. — Bank⸗ 
aktien in den Kaſſawerthen behauptet und ruhig; die ſpekulativen 
Deviſen nach ſchwächerer Eröffnung etwas anziehend, namentlich 
Diskonto⸗Kommandit⸗ und Berliner Handelsgeſellſchafts⸗Antheile, 
die auch lebhafter gehandelt wurden. nduitriepapiere waren 
zumeiſt wenig verändert und ruhig; von Montanwerthen zeig⸗ 
ten Aktien von Kohlenbergwerken feſtere Haltung, Eiſenwerthe 


ſchwankend. Prod fte Vorſe 5 
3 oduklen- Börfe. Hache 
Berlin, 3. Nov. An der a er Getreidebörſe war Wet - 
zen ſehr feit und anfänglich 1 Mark höher, da von den Ankündt- 
gungen der letzten Tage nur ein kleiner Theil als kontraktlich be⸗ 
funden war. Bei kleinem Geſchäft ging ſpäter dieſer Aufſchlag 


— 


nung vorlagen und die Mühlen anhaltend als Käufer für effektive 


Waare im Markt ſind. Später ging ein Theil der Preis 
wieder verloren, ſodaß die Preiſe nur ca. 1½ Mart 5 her Heiden 
als geſtern. Hafer bei kleinen Umſätzen durchweg behauptet. 
Roggenmehl in gutem Verkehr zu merklich höheren Preiſen. 
= 8 En 10 8 Bacher 5 aa In en idee war das 
Lokowaare und Termine wurden 
N e 1 nde 20 Pfennig 
etzen (m usſchluß von Rauhwetzen) ver 0% 

Loko ohne Handel. Termine feſt und höher. Gekündigt 50 Pa 
Kündigungsprete 155,75 N. Voto 142-163 M. nach Abl Vtete⸗ 
rungzqualttät 154 We., per dieſen Monat und per Nov Bezbn 155 
bis 156,5—156,25 bez. per April⸗Mal 157,25—158—157,5 bez. 

Roggen per 1009, Klloar. Voto etwas leichterer Verkauf. 
Termine höher. Gefündigt 1050 Tonnen Kündtgungsprets 141,5 
M. Lofo 134—144 M. nach Qualſtät. Lieferungsqualttat 139 W. 
Infändifcher auter 110—140,5 M., per diefen Monat 140,5 —143 
35 141 bez., 8 . 140,5 ser bez., per Dezbr.⸗ 
an. —, per Jan Febr. der til —14 
bis 7 1 per Mal⸗Juni . ehr Angeb 5 N 

erite ver 1000 Ktlogr. Mehr Angebot. Gro 

140—180, Futtergerſte 128—150 M. nach Qualität. be und Heine 
„ Hafer per 1000 Kilogramm Loko unverändert feſt. Termine 
höher. Gekündigt 50 Tonnen. Künotgungspreis 146,25 M pro 
144 nach Qualität Lieferungsqualität 146 . Pomm. 
und ſchleſiſcher mittel bis guter 145—148 bez., feiner 149 —153 
bez., preuß mittel bis guter 145—148 bez., feiner 149 —152 bez., 
dei dieſen Mona 146,25 146,5 bez., per Novbr.⸗Dezbr. 144,25 bis 
12 1 15 144,5 bez., per Dezbr.⸗Jan. —, per April⸗Mal 143,75 bis 

5 bez. 

Mais per 1000 Kilogr. Loko wenig Geſchäft. Termi - 
ſchäftslos. Gekündigt — Tonnen Kündtgungspreis — M. dae 
38 M. nach Qualität, per dieſen Monat 119 M., per Novbr.⸗ 


Dezbr. —, per Dez.⸗Jan. —, per Mai 
Erbſen p. 1000 Kilogr. Kochwaare 175— 220 M Jutter⸗ 
waar, 148—165 M. nad ualität. 


Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilo brutto inkl 2 
Termine feſt und höher. Gekündigt — Sack. Kündigungspreis A: 
AR 51.80 Monat 1 8 85 W 18,5 bez. per 
Dezbr.⸗Januar —, per Jan.⸗Febr. 8,6 bez., per Febr. Mi 
18,7 bez, per April⸗Mat 18,9 bez. 5 

„ Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß. Steigend. Gekündigt — Ztr. 
Kündigungsgreis — M. Loko mit Faß —, per dieſen Monat 
und per Novbr.⸗Dezbr. 53,1— 53,4 bez., per Dezbr.⸗Januar 1893 
—, per April⸗Mal 53,2 53,6 bez. 

Teese . jon Alfa b 

rockene Kartoffelſtärke p. 0 brutto incl . 
per dieſen Monat 19,50 M. Feuchte Ka rtoffe! (ft Arke 

p. . 1110 es 75 8 155 ee 10.00 Ne. 

artoffelme er o brutto incl. Sack. 
1 5 i 155 . Be brouchsabeul re 
pirttu m . Serbrauhsabgabe p. 100 Ltr. à 100 

Proz. = 10000 5 nach Tralles. Gekündigt —.—. Kün⸗ 
digungspreis — M. Loko ohne Faß 52,1 bez. 

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Liter, 
à 100 Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. 
Kündigungungspreis —. Loco ohne Faß 32,4 bez. 

Spiritus mit 50 M. Ohne Handel. 

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Etwas feſter. Ge⸗ 
kündigt 60 000 Liter. n 31.6 M. Loko mit Faß 
—, per dieſen Monat und per Novbr.⸗Dezbr. 31,4--31,8—31,6 bez., 
Apclt⸗Meel 32,7 35,1325 bez, per Mal- unf rl —. ber 
= Welse 1 Ar. wert | N: 

Weizenme a „0021,00 bez., Nr. 0 20,75—19 bez. 
Jeine Marken über Notiz bezahlt. ; 

Roggenmehl Nr. 0 u. 1 18,75—18,00 bez., bo. feine Marken 


Middl. ameritan. Lieferungen: Nopbr.⸗Dez. 4%, Jan.⸗Febr. größtentheils wieder verloren. In Roggen war das Geſchäft 
4½ März⸗April 4%, Mat⸗Junt 4% d. Alles Verkäufer⸗ anfänglich zu um 2½ Mark höheren Preiſen ſehr lebhaft, da neben Nr. 0 u. 119,5 —18,75 bez. Nr. 0 1,5 Mk. böher als Nr. 0 u. 
1 2 4 
pretie. Deckungsordres aus der Provinz auch ſolche für ausländiſche Rech⸗1 pr. 100 Kilogr. br. inkl. Sack. 
Feste Umrechnung: 4 Livre Sterling 120 M. 1. Oolt. IZ 74¼ M. 100 Rub. 3 320 M. 1 Guldenfösterr. W. 2 M. 7 Gulden südd. W. 12 M. 1 Gulden holl. W. 1 M. 10 Rf., 4 Franco oder 1 Lira oder 1 Peseta — 80 Pf. 
ank-Di ensch.20T.L.| — |103,30 bzG. Schw Hyp.-Pf.| 4) 102 20 G. Wrsch.-Teres. 5 100,60 be Achb Gold- Prior. 5 Pr.Hyp.-B. l. (rz. 120) 431 15,25 G IGauges. Humb. . 6 128,00 G. 
, 135 era ad. 3% 82,50 08 IWrsch.-wien.| 174 199,78 be 8048 ke 8. (Le) 3 | 63,40 & e. 48. V. r. 4% | 83 — 8 134,00 8 
amsterdam. 2½ 8 T. 468,55 bzG 4 do. Rente 5 75,60 bzG Weichselbahn! — do. Obligation. 5 103,0 G. do. div. Ser. rz. 10004 102,30 bzG| passage . 3½ | 64,00 bed. 
London . 27 a ne... do. er 2% Zu be G. famst.-Rotterd. 2 do. Gold-Prior.| 4 | 95,80 be do. Km 5 Ban 21 A 5 U. 1 15 an. 2 3 
Paris.... * tockh.Pf. 85. 1 br een 60 be Prs. Hyp.-Vers.-Cert. Berl. Elekt. -W. 
‚wien m. "| gr. 470, do. St.- Ant. 860 E fiat git 5% 48338 . 860 fe. ego. do. do. |4 1102,00 bzGlßeri. Lagerhof...| 9 „79:00 beG. 
87. 198,10be e . mot. 0 | BeaBan 
8 2 . Löttich-Lmb....) 0,6 | 18,30 G. fivang.-Dombr.g.) 41 30 & Pohles.B.Or.(rz. 5 9: MDR — 
pfd.Sterl. ov. 4 Lux. Pr. Henri 2,3 59,80 be d Nr 4 4 /a 50.40 bz do. do. 12100 33 94,80 G Berl. Book-Br.. 2 2 bz 
Kr un 8 5 22.45 Schweiz. Centr| 4% 119,90 br do. 1889 4 90,40 bz eg Br 41 TN 41 404 40 eee 3 2.30 we 
— Benin h N N do. Nordost. 5 1460 bz do. Chark. As. (0) 4 00 be N 9 * x 5 5 1973 2 
— | 20,39,be do.Consord0 5 | 7475 % Unionb.|8 | 70,508 ee e: | 9450 | de: 6 Gala e 4 8225 8 
20 Francs-Stück...... | 16,195 be u 0.Zoll-Oblig do. Westb. Kursk-Kiewconv| 4 | 90,70 br . —— Erdmannsd. Sp. 5 
Trk.400Frc.-L| — | 93,75 be ii 3 1 8p. 6 9,75 628. 
Ensi.Not. 1Pfäßieri. 20,36 G Porte e. 34, ; . Deren Bankpapiere. Fraust. Zucker... 0, 1104,00 dc 
2 — . 1 ad 0 — 
Franz. Not.100Frcs. | 80,90 bz Bene 5 AR n Pro do. Kursk gar.\4 | 87,10 larsprie-Prod.Hi3,, |,68u@ felevz- Zucker..(12 |122,00 G 
Destr.Noten (00 fl.. | 170,45 be 0. 4890 | 3½ 92,40 be 5 1403,10 bzB. senb.-Stamm-Priorität. | de, Rjäsan Far. 4 Berl" Oassenver.| 61, 1134,60 G. mmi Harburg- 

Russ. Noten 100 f. . | 198,25 be do. do. | 99,25 G 2½ 40% EG Keiram-Goibere A, 171300 br | do.Smotenskg.|5 |100,50 bed. | do. Handeisges.| % 1132,75 b. ien mann.) 20 252,00 beG. 
Fd ente u. 1 85,40 B. 1 7270 1282 Orel-Griaay.sonv 4 90,25 bz o. Maklerver o 130,00 bed. do. Schwanitz. O0 17,00 bzG 
u onds u. Staatspap-fFinntänd. .. — | 59,00 8. pres Warsch.| 3% 028 EBEN Tie ger do. Prod-Hdbk. | St. do. Voigt Winde 8 1126,00 8 

“aaa 1908908. riech. Gold-A 64,00 be G. Dux-BodnbAB.| — Rjäsan-Kozlowg| 4 90,25 bz # ÄBörsen-Hdisver. u“ 156,10 G do. Volpi. Sohidt. 5 Es 
1 8 X o. cons. Gold 9,20 bzG. Paul-Neu-Rup.| 5. | Rjaschk-Morcz.g| 5  |100,30 be Bresi. Diso.-Bk..., 4%½ | 97,00 8, Hemmoor Cem... 2; 42 — 
28. 88.5 2 ee Dee ne ea Aybinsk-Bolog..| 5 | 88,75 d fo. Weohslerbk. 47, 97,10 . feed ec. 4 1205,25 6 
3 rama ag. 6 | 85,50 ben fSchuia-Ivan. gar. Danz. Privatbank) 2% 13,5 . PS e 424,80 
Bao h m Allg 113,40 be 9 2 3 77580 be Lr si 77 ae — 99 be 
do. do. Marienb Mlawki 5 459/90 dra acsch.-Ter. g. 5 (404,00 bz oeutsche Gant. 9 
Ter. g. dank. 9 [4159,25 6. 
do. Sorips, int. 3 osk.Stadt-A. 5 63,0 . Ierefeſlder un. Mecklb. Südb..| 0 17,50 bz arsch.-Wien n. 4 96.80 be 5855 0 „ 
Ste Sen een. 4 aaf % 150,90 br [Windikavk.0.8|& | 97,40be fene ese % 118,80 K 
Beri-Stadt-Obl.| 3½ | 98,80 bz eimar-Gera | 3%, | 80,75 bzB. en 5 86 75 r 0 isc. Command, 8 138588 8 
o. do. neue 3½ | 98,90 be A ER 8 Anatol. Gold- R ner Ban „ 
See. 5 8 G übeck-Büch...! 6% Eisenb.-Prioritäts-Obligat. tal Ehen 88. 3 5830 he reine 3½ | 86,80 G. — 
. eine. eck- Büch. m . „"Obl. on 2 „ 
der ner- 5% (43,0 be ainz-Ludwsh | 4% 1143,00 weg. ÄBerg-Märkisch 5½ | 98,60 be sercb. Hyp.-Obl..) 5 | 77,90 beg. |Internat. Gant. — 49359 8 24 
* Marnb.-Miswk.| 4½ 58,75 be G erf Potsg. f 4 (40,60 be do. Lit.B.....]5 | 74,90 bc jKönigsb.ver.-Bk 5 3.30 . . Sent. Chem. 3 | 72,00 beg 
do. 4 G Mecki.Fr.Franz BrsischwFrbH Süd-Ital. Bahn. . 3 58,80 G. eipziger Credit 9 163. do. Cem. 8½ | 72.00 
do. 3½ 88,40 G Närschl.-Märk.| 4 104,0 , füresi-Warsch.| 5 Fe Fe eee Magdeb. bew. „ 10480 C ſopp oi. Ces. F. Ba 63,28 br 
rA , 1“ |do. (eiman:]6,, „2300 6 
o. do Ya bz aalbahn ........ 1 , 0. ’ anitoba nn... 4 98,60 8. n 133,50 Gr. Berl. Pferdb. . 12½ 220,00 bz G- 
abe i „ Stargrd-Posen| 4%½ 02,10 G. Oberschl.LitB 3% orthern Pacifio ga 11025 G a 8 „50 6. mb n 40 . 
nne 33 — | 12,60 C . an Louis. Franc. 6 106,00 G. Bank 80 pC.. s 102,59 % |Potsd. ov. Pfrab.) 4½ 
2 — 5% 8 — — 2 56 bz G. — Ae 3½ outhern Pacific] s 110.59 8. itteld.Crdt.-Bk.| 5 ‚25 be — he 3 67 80 bed 
Pommer. 3 g nn e. 06) 4 1060 G g ationalbk. 7. D.| 8¼½ 00 bz fRositzer Zucker 
5 Jommer 205 97,40 8 een en. 20 398,00 C We e 4½ 1103,00 6 ] Hypotheken-Certifikate. ordd.Grd..Crd. 0, | 78,75 C Ba OF ER 23700 + 
* a 7 r — > — — — 
H Fo TOR ER do. i . 39,30 @ la „ do. Chamott..45 483,00 8 
Schis. altl 375 98,80 do. d. fund. 5 1404,90 be Brünn.Lokalb.| 5%, | 78,50 bz Albrechtsbgar| 5 | Otsche. Grd.-Kr.-Pr.1|34 |444,00 G do. Intern. Gk. 41 
N oo DE a ‚30 G. ed 5 97,00 8. B 104 aus G Ben u 3 103,00 8. — do. 455 — 9 Pomm.Vorz.-Akt| 6 42,20 6 
4 N 88. Eng. Aa. nada a bz G PPux-Bodenb. i. 0. do. Ii. abg. 5 $ GK. 
Idschl Lt.A 1822 25 Dux-Bodenb...] 12 Dux-PragG-Pr. 5 [108,60 a] do. (0. W. 206. 3 98,50 fe. S0 0er. t.? 12740 b. 
es do. 1859| &|3 | 82,40 bz Galiz. Karl-. — | 91,50 bed. do. 99,75 do. 40. V. abg. 33 93,50 &. N4o.Cnt-Bd60pCi| 91, 155,00 K. 
— 90. 1890 2 4 | 95,80 6. Graz-Köflsch.. 7 06,70 bd. ÄFranz.-Josefb.|4 | 81,70 G | 40. Hp. 8. Ff. W. V. V. 5 148,0 G. Ayo. Hyp.-Akt.-Bk| 6½ [122,00 bed. 
r 90. 1887 4 aschau- Od. — GalKLudweb g 4½% 84,000. do. do. 4.402,20 bzGJgo. Hyp.-V. A. G. i 
3 do. 1873 Kronpr.Rud — 2 9 — 2 do. do. > - 4 |181,00 6. ‚do. Ra 5,00 a Pes get. 6 [104,00 ted 
e.. 2 Lemberg-Cz. ’ sch-Oderb. Hp 2 100)|4 400,60 bz Jo. immob-Bank 5 
4 5 Oester.Staatsb| 4 Gold-Pr.g.| 4 96,40 bz do. do.(unkünd. 5 
3 2 | 96,10be& | do. Lokalb.| . 2/00 ea ÄKronprudoitb.|4 | 84,25 bra] bar bis 1./1.1900)4 102,40 be ae . aug. 6 288528 K. 
8 03,50 G. do. Nordw.| 4% 88,40 do.Salzkammg| 4 99,0 4 % do. do. (rz100)134 94,80 be geichsbantt. . 7,5849, 70 be 
pfl.| 5 102, be do.Lit.B.Eib.| 5%, | 95,80 . mbcgern.sttff 4 79,75 & ſueininger Hyp.-Pfdb.|4 190,80 be Gfaussische Gant. 6 N 
Bad.Eisenb.-A. 4 0 G 5 aab-Oedenb. | ½ 21,00 . o. do. stpfl.| 4 do. Pr.-Pfdbr.|4 |129,40 6. hies Bankver. 5½ 142,60 G. 
Bayer. Anleihe 4 106,75 G fl. Orient1878 5 | 63,20 be Reichenb.-P. .\ — | 80,60 bz Destötb.altsg. 3 | 79,506 IPomm. Hypoth.-Akt. eee eee 
Srem. A. 1892 3½% | 97,50 be fil. Orient 1879 5 65,20 bz üdöstr.(Lb.).. de 42,00 be 40. Staate ft. 107,50 &. B.-Pfandbr. Ill. u. . 4 1102,40 bag ego 
rimb, Sta. ent. 3½ 97,25 G Nikolai-Obt ....| 4 97,20 bz Tamin-Land.... ‚90 bz do. Gold-Prio.) 4 100,90 G JP.B.-Cr.unkb(rz110,5 144,25 G - 
do. do.1886| 3 85,20 G. ol. Schatz-O.. 4 ngar.-Galiz....| 5 84,75 bz do. Lokalbahn 41/, | 84,50 B. uo. Se. rag 5 108,00 G. 
Anl.] 3½ | 97,40 bz r.-Anl. 1864.15 4486,25 be Balt.Eisenb 3 65,30 G. do. Nordwestb. 5 914,10 8. do, do. 621700 4445,90 e Kü 
Sächs. Sts. Anl.“ 3½ do, 1866.5 135,25 be Donetzbahn ....| 5 do. NdwB.G-Pr| 5 07,40 G. do. do.X.(rz.140)44 1441,25 be Allg. Elekt.-Ges.| 9 |1 7,0 
do. Staats-Ant.| 3 87,30 G. Bodkr.-Pfdbr...) 5 |103,10 be ang. Domb...| 5 do.Lt.B.Elbth.| 5 90,50 C | do. do. frz. 1000/4 . HAnglo Ct. Guano an 5 
m- 3½ 5 0 G. Kursk-Kiev“ . — aab-Oedenb. pr. Cent.-Pf. (rz. 1000/4 u fBerl.- Chari. * 3780 8 
1 555 8 G. - 1 5 — 8 6238 66,40 be eee 3 68,50 be 8 e 1855 8 3 3 75 & 8 3 e ie 
dad. Prim. -An. 1 be uss. Staatsb.. 427,70 eichenb.-Pr o. do. kündb, f asien 
 Pr-Anl.| 4 460 be 0 be do. sddwost. 5,93 70,30 be SN. 5 Pr. Centr.-Pf. Com- O3] 95,70 bed & (Hann.St.-P...| 4½ | 72,00 G 40. do. St.-Pr. 
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